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tres ä travers la plaine pour etablir la liaison
avec les lignes militaires.

• Installer deux stations fixes avec mats d'an-
tenne de 8 metres de haut et teldantennes
afin d'assurer une bonne liaison avec les
stations mobiles.

• Fournir un reseau de deux stations avec le
PC situees ä bord de deux voitures-chrono-
metres dont le but etait de tenir les organisa-
teurs informes de la progression de la course
des hommes et de celle des femmes.

• Fournir un autre reseau de deux stations
avec le PC afin de coordonner les vehicules
de ramassade de coureurs ayant aban-
donne.

• Mettre ä disposition deux de nos ZODIAC
equipes de casques ä une importante radio
libre regionale pour permettre ä deux de
leurs reporters d'assurer le compte-rendu en
direct de la progression du marathon.
Comme les reportages btaient effectues ä
partir de motos suivant la course ä travers la
ville, les circuits de reception ont dte particu-
lierement etudies et soignes. Cette
retransmission dtait effectuee aussi bien par la so-
norisation de Plainpalais, installee par le
service des sports, par les trois sonorisations
installees par I'A.F.T.T. dans les quartiers
exterieurs qu'ä l'antenne de la «radio libre».

Problemes techniques
et solutions

Les trois quartiers sonorises par nos soins
etaient distants de deux ä trois kilometres du
PC ä vol d'oiseau, mais en etudiant les detours
que faisaient ces lignes par les differents cen-
traux, intermediates, ces distances etaient cer-
tainement doublees voire triplees. Ces points
se situaient ä la place du marche ä Carouge, ä
la Place du Perron et ä la rue Grenus. A chaque
endroit il nous a fallu installer un translateur
telephonique afin de preserver la symetrie et
I'isolation electrique, un amplificateur alimente
par le reseau et plusieurs haut-parleurs dirigds
de maniere optimale. Si aux trois emplacements

les connections telephoniques ne pre-
sentaient pas trop de problemes, nous avons
du en revanche faire preuve d'une certaine
malice pour raccorder les amplificateurs au rd-
seau. Mais finalement grace ä Philippe Konrad
qui avait mis ce materiel ä disposition et les
trois membres ä qui etait devolue la täche de
raccorder ce materiel le dimanche matin et d'en
surveiller le bon fonctionnement, les travaux
d'installation effectues le samedi apres-midi se
sont deroules sans surprise. A part peut-etre ce
bätiment commercial de la place du Perron ä

I'interieur duquel nous devions nous raccorder
et dont les acces restaient infranchissables,
Mais un coup de telephone ä Securitas a eu
l'effet d'un «Cesame ouvre-toi» aprds que leur

agent, alerte par radio, fut accouru pour nous
ouvrir cette porte recalcitrante.
Malgre la longueur des lignes telephoniques la

qualitb sonore etait irreprochable et les com-
mentaires entremeles de musique provenant
du podium d'animation de Plainpalais ont sur-
pris plus d'un spectateur.
Lors de la mise en place de tout le dispositif
sont apparues quelques divergences entre les

differents organismes charges d'installer ces

appareillages. Mais grace ä une excellente
collaboration de toute part les interconnexions ont
etb effectuees correctement et l'ensemble des

prestations a ete assure ä la satisfaction de

tous.
Je tiens a remercier tous les membres qui ont

consacre une part importante de leur week-end
ä cette manifestation dont le caractere original
btait evident. Je tiens egalement ä exprimer ma

gratitude a Philippe dejä cite pour I'excellente
prbparation de son materiel ainsi que M. Arthur
Lafferma du sen/ice des derangements de la

DAT, membre du comite du Telegraphe de

Campagne, et ses autres collaborateurs de la

DAT, pour I'assistance qu'il nous ont apportee.

SCHWEIZER ARMEE

Neues Regiment in Zug gegründet
IAuf der Schützenmattwiese in Zug wurde

am Montag, 30. Mai, ein neues Regiment
der Schweizer Armee gegründet: Das Ge-
birgsarmeekorps 3 verfügt seit dem 1.

Januar über das Übermittlungsregiment 3 -
nun übergab Korpskommandant Enrico
Franchini das rund 1400 Mann starke Regiment

dem neuen Kommandanten Rino
Rossi. Das neu geschaffene Regiment
besteht aus den Übermittlungsabteilungen 23
und 25 und absolvierte seinen Wiederholungskurs

bis zum 18. Juni in der
Zentralschweiz.

An der Übergabe des schon Anfang Jahr
gegründeten Übermittlungsregiments 3

nahmen rund 1000 Soldaten, Unteroffiziere
und Offiziere der Schweizer Armee teil.
Musikalisch umrahmt wurde die Regimentsund

Fahnenübergabe vom Spiel des Ge-
birgsinfanterieregiments 30 - diese Soldaten

wurden eigens aus dem Tessin nach
Zug geführt, damit sie die Feier mit ihrem
Spiel verschönern konnten. Neben dem Zuger

Regierungsrat und einer Delegation des
Zuger Stadtrats verfolgten auch recht viele
Zuschauer die Übergabe auf der
Schützenmattwiese.

Die Übergabe des Regiments wurde von
Korpskommandant Enrico Franchini, der
Kommandant des Gebirgsarmeekorps ist,

vorgenommen.

«Wichtiger Truppenkörper»

Vor den Soldaten führte Franchini aus:
«Das neue Übermittlungsregiment 3 ist für
das Alpenkorps ein eminent wichtiger
Truppenkörper.» Von den vier Armeekorps der
Schweizer Armee habe nur das Gebirgsarmeekorps

3 ein Übermittlungsregiment:
«Dies ist bedingt durch die Ausdehnung
und die Eigenart seines Operationsraums.»
Die Bildung dieses Regiments habe einer

Oberst Rino Rossi

Notwendigkeit entsprochen und bezwecke
eine wesentliche Verbesserung des Über-

mittlungs- und Nachrichtenwesens.
Die Tatsache, dass das nun offiziell gegründete

Regiment bereits 1981 ad hoc in Funktion

trat und mit der Zustimmung der
eidgenössischen Räte im Rahmen der Revision
der Truppenordnung 61 letztes Jahr grünes
Licht bekam, erwähnte Korpskommandant
Franchini während der offiziellen Feier im

«Zurlaubenhof»: «Der bereits getestete
Regimentskommandant ist mir gut bekannt;
ihm sowie seinen engsten und sorgfältig
ausgewählten Mitarbeitern vertraue ich
vorbehaltlos.» Denn um seinen Aufgaben
gerecht zu werden, müsse das Übermittlungsregiment

ein «Elite»-Verband sein.

Ausbildungslücken eliminieren

Der Wichtigkeit des neuen Regiments ist

sich auch Oberst Rino Rossi bewusst, der

das Übermittlungsregiment führen wird:
«Dem Regiment wird im Rahmen der
Gebirgsarmeekorps eine wichtige und besonders

verantwortungsbewusste Aufgabe, die

Sicherung der Verbindungen zwischen den

grossen Verbänden, übertragen», führte
Rossi vor den rund 1000 Angehörigen der
Schweizer Armee in Zug aus.
Das neu gegründete Regiment rücke nun
erstmals zu seinem Wiederholungskurs ein,
in den Jahren 1981 und 1982 habe es
jedoch als Ad-hoc-Formation die Feuertaufe
bestehen können. «Die Ergebnisse waren
gut bis sehr gut und haben uns gezeigt, wo

organisatorische Änderungen notwendig
sind und Ausbildungslücken geschlossen
werden müssen.» Der Wiederholungskurs
biete nun Gelegenheit dazu, diese Lücken

zu eliminieren.

«Beitrag für den Frieden»

Dem göttlichen Segen empfahl die Fahne
des neuen Regiments Hauptmann Albert

Fuchs, der Pfarrer zu Stans und Feldprediger

des neuen Regiments ist. Auf der

Schützenmattwiese führte Fuchs aus, nicht

nur die Armee, sondern auch das menschliche

Leben sei auf die Übermittlung
angewiesen. Im Bewusstsein, dass dem Schweizervolk

die Heimat geschenkt worden sei,

habe jeder Soldat den Auftrag, zu diesem
Wert Sorge zu tragen: «Die Landesverteidigung

ist die Verteidigung dieser Werte.»

Feldprediger Fuchs empfahl das neue
Regiment dem Schutze Gottes: «Möge es einen

Beitrag für den Frieden leisten und mit allen

Kräften für die Landesverteidigung
einstehen.»

Das am Montag offiziell gegründete
Übermittlungsregiment 3 wird bis zum 18. Juni

seinen Wiederholungskurs im Räume Zug,

Ägeri, Baar, Cham, Gisikon und Küssnacht

am Rigi absolvieren. Die Regimentsleitung
ist in Küssnacht stationiert.
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Wechsel in hohen Posten
der Armee und des EMD
Der Bundesrat hat die folgenden Mutationen in hohen Posten der Armee und des
Eidgenossischen Militardepartements (EMD) beschlossen

150 Jahre Schweizerische
Offiziersgesellschaft

Am 24 November 1983 wird die Schweizerische

Offiziersgesellschaft (SOG) 150 Jahre alt
Wahrend die Grundungsversammlung im Jahre
1833 in Winterthur aus 103 Zürcher, 26 Thur-

gauer, 5 St Galler und einigen Schaffhauser
Offizieren bestand, wird die Jubiläumsfeier diesen

Herbst am 21 und 22 Oktober in Fribourg
stattfinden und Offiziersdelegationen aus
samtlichen Kantonen umfassen

Jubiläumsfeier in Fribourg

Unter der Leitung von Oberst Bernhard
Schuppli, Ermatingen, und Major Michel Gend-
re, Fribourg, hat der Zentralvorstand der SOG
eine Arbeitsgruppe eingesetzt, welche die
Jubiläumsfeier plant Vorgesehen sind am Freitag,
den 21 Oktober, nachmittags, eine Prasiden-
tenkonferenz im Aigle Noir in Fribourg,
anschliessend um 16 00 Uhr in der Salle du Grand
Conseil ein Referat des Ausbildungschefs der
Armee, Korpskommandant Roger Mabillard,
und um 17 00 Uhr eine Kranzniederlegung vor
dem Rathaus
Am Samstag, den 22 Oktober findet von
09 30-11 30 Uhr in der Universität Fribourg ein
Festakt mit den Präsidenten und Delegierten
der SOG statt, zu dem zahlreiche Ehrengaste
aus Politik und Armee eingeladen werden Im
Zentrum des Festaktes stehen Ansprachen des
Chefs des Eidgenossischen Militardepartements,

Bundesrat Georges-Andre Chevallaz,
des Generalstabschefs, Korpskommandant
Jorg Zumstein, und des SOG-Zentralprasiden-
ten Oberst Roland Bertsch, Romanshorn

Festschrift mit bibliophiler Ausgabe
Als Jubilaumsgabe der SOG an ihre Mitglieder
bereitet eine Redaktionskommission unter der
Leitung von Divisionar Frank Seethaler, Gumli-
gen, Oberst im Generalstab Paul Ducotterd,
Fribourg, und Brigadier Alessandro Torriani,
Agno, eine Festschrift vor, die als Beilage zur
«Allgemeinen Schweizerischen Militarzeit-
schrift», zur «Revue Militaire Suisse» und zur
«Rivista Militare della Svizzera Italiana» in einer
Auflage von 50000 Exemplaren erscheinen
soll
Die Festschrift wird auf 80 Seiten neben 16
Illustrationen und einem kurzen historischen
Abriss aus der Feder von Major Herve de
Weck, Porrentruy, im wesentlichen zukunftsge-
richtete Beitrage zu Fragen der Gesamtverteidigung

und der Stellung und Aufgabe des
Offiziers enthalten Es sind Beitrage in allen vier
Landessprachen zugesichert Jeder Beitrag soll
auch in einer Kurzfassung in den anderen drei
Landessprachen erscheinen
Von der Festschrift «150 Jahre Schweizerische
Offiziersgesellschaft» wird eine bibliophile
Ausgabe in beschrankter Auflage gedruckt, die zum
Preise von Fr 30- beim Verlag der «Allgemeinen

Schweizerischen Militarzeitschrift», Huber
& Co. AG, Frauenfeld, ab Juli 1983 subskribiert
werden kann Die Auslieferung der Festschrift
ist auf Ende Oktober vorgesehen

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft heute

Gemäss ihren Sitzungen setzen sich die
Mitglieder der Schweizerischen Offiziersgesellschaft

fur die Wehrhaftigkeit des Landes ein,
fordern die ausserdienstliche Weiterbildung der
Offiziere und pflegen die Kameradschaft
Mit ihren 35 686 Mitgliedern (am 31 Marz

Rucktritte

Unter Verdankung der geleisteten Dienste
werden auf den 31 Dezember 1983 in
den Ruhestand entlassen

Korpskommandant Enrico Franchmi,
Kommandant des Gebirgsarmeekorps 3

Korpskommandant Arthur Moll, Kommandant

der Flieger- und Fliegerabwehr-
truppen
Divisionar Oskar Kach, Kommandant der
Territorialzone 2

Unter Verdankung der geleisteten Dienste
werden auf den 31 Dezember 1983 aus
dem Kommando, resp aus der Funktion
entlassen

Brigadier Frangts Hochuli, nebenamtlicher
Kommandant der Grenzbrigade 3

Brigadier Peter von Deschwanden,
nebenamtlicher Kommandant der Reduitbri-
gade 21

Brigadier Gerold Hilty, nebenamtlicher
Kommandant der Reduitbrigade 22
Brigadier Walter Winkler, nebenamtlicher
Kommandant der Festungsbrigade 23

Brigadier Hans-Rudolf Schild, Stabschef
der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen

Ernennungen

Auf den 1 Januar 1984 werden ernannt

Divisionar Roberto Moccetti, bisher
Kommandant der Gebirgsdivision 9, zum
Kommandanten des Gebirgsarmeekorps 3,
unter gleichzeitiger Beförderung zum
Korpskommandanten
Divisionar Ernst Wyler, bisher Chef
Fuhrung und Einsatz der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen, zum Kommandanten der
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen, unter
gleichzeitiger Beförderung zum
Korpskommandanten, Divisionar Michel Mont-
fort, bisher zugeteilter Divisionar beim
Ausbildungschef, zum Kommandanten
der Felddivision 2, Divisionar Edmund
Muller, bisher Unterstabschef Logistik im
Stab der Gruppe fur Generalstabsdienste,
zum Kommandanten der Felddivision 8,
Oberst Walter Zimmermann, bisher
Kommandant der Militarschule II an der ETHZ,
zum Kommandanten der Gebirgsdivision
9, unter gleichzeitiger Beförderung zum
Divisionar, Divisionar Henri Butty, bisher
Kommandant der Felddivision 2, zum

1983) aus allen Landesteilen und in allen
Offiziersgraden ist die Schweizerische Offiziersgesellschaft

repräsentativ fur das schweizerische
Offizierskorps und spielt in der schweizerischen
Militarpolitik eine wichtige Rolle Die Gesellschaft

gliedert sich zur Zeit in 25 kantonale
Gesellschaften, 79 lokale Untersektionen und
16 Fach- und Waffensektionen darunter auch
die Gesellschaft der FHD-Dienstchefs und -Ko-
lonnenfuhrerinnen

Kommandanten der Territorialzone,
Divisionar Rudolf Bucheli, bisher Kommandant

der Felddivision 8, zum Kommandanten

der Territorialzone 2, Oberst Urs
Bender, bisher zugeteilter Stabsoffizier
des Chefs Fuhrung und Einsatz der Flieger-

und Fliegerabwehrtruppen, zum
Unterstabschef Logistik im Stab der Gruppe
fur Generalstabsdienste, unter gleichzeitiger

Beförderung zum Divisionar, Brigadier
Walter Durig, bisher Direktor des Bundesamtes

fur Militärflugplätze und Kommandant

der Flugplatzbrigade 32, zum Chef
Fuhrung und Einsatz der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen, unter gleichzeitiger
Beförderung zum Divisionar, Oberst Werner

Glanzmann, bisher Stellvertretender
Direktor des Bundesamtes fur Militärflugplätze,

zum Direktor des Bundesamtes fur
Militärflugplätze und Kommandant der
Flugplatzbrigade 32, unter gleichzeitiger
Beförderung zum Brigadier, Oberst
Jacques Saucy, Milizoffizier, zum nebenamtlichen

Kommandanten der Grenzbrigade 3,

unter gleichzeitiger Beförderung zum
Brigadier, Oberst Emil Hollenweger, Milizoffizier,

zum nebenamtlichen Kommandanten

der Reduitbrigade 21, unter gleichzeitiger

Beförderung zum Brigadier, Oberst
Paul Tschumperlin, Kommandant der
Infanterie-Offiziersschule Zurich, zum
nebenamtlichen Kommandanten der
Reduitbrigade 22, unter gleichzeitiger Beförderung

zum Brigadier, Oberst Benno
Baumann, Kreisinstruktor der Infanterie, zum
nebenamtlichen Kommandanten der Fe-

stungsbrigade 23, unter gleichzeitiger
Beförderung zum Brigadier, Obert Jean-
Claude Kunz, Kommandant der Fliegerund

Fliegerabwehr-Offiziersschulen Du-
bendorf, zum nebenamtlichen Stabschef
der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen,
unter gleichzeitiger Beförderung zum
Brigadier Ebenfalls auf den 1 Januar 1984
zum Brigadier befordert wird der
Kommandant der Generalstabskurse Oberst
Eugen Schwammberger, der seine Funktion

beibehält
Der bisherige Kommandant der
Territorialzone 1, Divisionar Rend Planche, wird
auf den 1 Januar 1984 mit der Funktion
des Verteidigungsattachb fur Frankreich,
Portugal und Spanien, mit Sitz in Paris,
betraut Er lost Divisionar Bernard de

Chastonay ab, der Ende 1983 in den
Ruhestand tritt

Alle drei Jahre wird eine andere kantonale
Offiziersgesellschaft zum Vorort gewählt Diese
Gesellschaft stellt jeweils den Präsidenten, den
Kern und die Infrastruktur des Zentralvorstandes,

der mit Vertretern der verschiedenen
Sprachregionen und der Fach- und Waffensektionen

ergänzt wird und die Geschäfte der
gesamtschweizerischen Gesellschaft besorgt
Von 1982 bis 1985 ist der Thurgau Vorort

Major Hans Glarner, Zollikon
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Motto: «Übermittlung im Zeichen der Zeit» Neuer Direktor der
Zeughausbetriebe gewählt

Jahresrapport der Offiziere der
Übermittlungstruppen in Kloten
Unter dem Motto «Übermittlung im Zeichen der
Zeit» stand der 18 ausserdienstliche Jahresrapport

der Offiziere der Ubermittlungstruppen
(JARAP 83), der am 7 Mai 1983 auf dem
Waffenplatz Kloten durchgeführt wurde Divisionar
Josef Biedermann, Waffenchef der
Ubermittlungstruppen, und zwei weitere Referenten
orientierten die über 300 Teilnehmer - Offiziere
sowie Vertreter von Behörden, Armeeleitung
und Verwaltung -, über das Armeeleitbild und
den Ausbauschritt 1984-1987, über den Stand
der Rustungsplanung sowie über aktuelle Aus-
bildungsprobleme bei den Ubermittlungstruppen

Das neue Armeeleitbild (der längerfristige
Bezugsrahmen fur die künftige Gestaltung der
Armee) mit dem Ausbauschritt 1984-1987 (einem
mittelfristigen Plan im Rahmen des Armeeleitbilds)

bezweckt ein Maximum an Kampfkraft-
starkung Oberst i Gst Werner Jung, Chef der
Abteilung Armeeplanung, charakterisierte die
Schwergewichte des Ausbauschrittes Zeitgewinn

(Beschleunigung der Mobilmachung und
einer ersten Kampfbereitschaft), Erhöhung der
Panzervernichtungs-Kapazitat, sowie Verbesserung

der Abwehr von Kampfhelikoptern und
Tieffliegern
Divisionar Biedermann gab einen Uberblick
über den aktuellen Stand der Rustungsplanung
bei den Ubermittlungstruppen Zusammen mit
der Gruppe fur Generalstabsdienste, der Grup-

Place sous la devise «transmission a I'heure
d aujourd'hui», le 18e rapport annuel hors
service des officiers des troupes de transmission a
eu lieu le 7 mai 1983 sur la place d'armes de
Kloten Le divisionnaire Josef Biedermann, chef
d'armee des troupes de transmission, ainsi que
deux autres orateurs ont renseigne plus de trois
cents participants-officiers et representants des
autorites, de la direction de l'armee et de l'admi-
nistration - sur le plan directeur de l'armee et

l'etape de realisation 1984-1987, sur la situation

de la planification de I'arment, aisni que sur
les problemes actuels de l'instruction dans les

troupes de transmission
Le nouveau plan directeur de l'armee (cadre
referentiel a longue echeance de I'organisation
future de I armee) et I etape de realisation
1984-1987 (programme a moyenne echeance
dans les limites du plan directeur) ont pour but
de renforcer au maximum la force combative
Le colonel EMG Werner Jung, chef de la division

planification de I armee, a releve les
accents principaux de I etape de realisation gain
de temps (acceleration de la mobilisation et
d une premiere aptitude au combat), renforce-
ment des moyens antichars, ainsi qu amelioration

de la defense contre les helicopteres de
combat et les avions evoluant a basse altitude
Le divisionnaire Biedermann a decrit la planm-

pe fur Rustungsdienste und der Industrie konnten

etliche Gerate und Systeme (darunter das
Kurzwellen-Funkgerät SE-430 und verschiedene

Chiffrierzusatze) entwickelt werden, deren
Beschaffung nun eingeleitet werden soll
All diese Anstrengungen sind, laut Divisionar
Biedermann, Etappen auf dem Weg zum nächsten

Hauptvorhaben der Ubermittlungstruppen
dem integrierten militärischen Fernmeldesystem

der neunziger Jahre (IMFS-90)
Aktuellen Ausbildungsproblemen widmete
Oberst i Gst Werner Schmidlin, Stellvertreter
des Waffenchefs der Ubermittlungstruppen,
sein Referat Es gehe darum, die Weichen fur
die kommenden Jahrzehnte, mit einem Ausbil-
dungsprogramm zu stellen, das auf die Einfuhrung

des neuen Materials und modernisierter
Einsatzgrundsatze abgestimmt sein müsse
Gerade im Hinblick auf das Grossprojekt IMFS-
90 sei die Ausbildung mit grundlegenden
Neuerungen konfrontiert Hand in Hand mit den neuen

Stoffplanen gehe dabei eine Straffung der
Ausbildung in der Rekrutenschule und eine
besser den Bedurfnissen angepasste Offiziers-
ausbildung

In ihrer nächsten Ausgabe wird der
PIONIER auszugsweise Referate dieses
Jahresrapportes abdrucken

cation actuelle en matiere d armement dans les

troupes de transmission De concert avec le

groupement de I etat-major general, le groupe-
ment de l'armement et l'industrie, de nombreux
appareils et systemes (notamment la station
radio a ondes courtes SE-430 et divers appareils

complementaires de chiffrage) ont ete de-
veloppes et leur acquisition pourra des lors etre
mise en ceuvre Selon le divisionnaire Biedermann,

tous ces projets sont autant d'etapes en
vue de la realisation du Systeme militaire de
telecommunication integre des annees nonante
(IMFS-90)

Le colonel EMG Werner Schmidlin, suppleant
du chef d armee des troupes de transmission, a

consacre son expose a des problemes actuels
relatifs a l'instruction II Importe, pour les pro-
chaines decennies, de poser les jalons d'un
nouveau programme d instruction conforme
aux exigences du nouveau materiel et aux prin-
cipes d engagement plus modernes C'est pre-
cisement en vue du grand projet IMFS-90 que
l'instruction est soumise a des innovations fon-
damentales Conjointement a I introduction de
nouvelles matieres, il s'agit de renforcer I

instruction dans les ecoles de recrues et d adapter
la formation des officiers aux exigences
modernes

pd Der Bundesrat hat Hansjorg Muller, von
Basel und Hundwil (AR), zum neuen Direktor
der Zeughausbetriebe bei der Kriegsmaterial-
verwaltung (KMV) gewählt Hansjorg Muller tritt
sein Amt als Nachfolger von Direktor Max Luthi,
der altershalber aus dem Bundesdienst
ausscheidet, am 1 Februar 1984 an
Nach seiner Ausbildung zum Drogisten und

mehrjähriger Tätigkeit als Kaufmann war Hansjorg

Muller, geboren 1927, von 1952 bis 1954

im Instruktionsdienst der damaligen Abteilung
fur Zivilschutz tatig, bevor er ins Eidgenossische

Zeughaus Bern hinüberwechselte 1956
trat er dann zum zentralen Personaldienst des

Eidgenossischen Militardepartements über, wo
er 1970 zum Sektionschef gewählt wurde Am
1 Januar 1974 ubernahm Hansjorg Muller die

Leitung der Abteilung Personal und Finanzen
der KMV, und seit Anfang Februar 1982 fuhrt er

als interimistischer Chef die Betriebssektion der
Direktion der Zeughausbetriebe In der Armee
bekleidet er den Grad eines Obersten

Rücktritt des Direktors der
Munitionsfabrik Thun

Der Bundesrat hat Dr Fritz Blatter, Direktor der

Eidgenossischen Munitionsfabrik Thun, unter

Verdankung der geleisteten Dienste von
seinem Amt auf den 30 Juni 1983 entbunden Er

hat damit dem Wunsch von Dr Blatter entsprochen,

aus gesundheitlichen Gründen die
Leitung der Munitionsfabrik abgeben zu können
Bis ein Nachfolger bestimmt ist, ubernimmt ein

Direktionsausschuss unter Leitung des Direktors

der Rustungsbetriebe, Fritz Dannecker, die

Fuhrung der Munitionsfabrik Thun
Dr Fritz Blatter tritt in die neu geschaffenen
Zentralen Dienste der Gruppe fur Rustungsdienste

(GRD) über, wo er im Bereich Fachstellen

und Forschung arbeiten wird

Eidgenossisches Militardepartemert,
Information

Zitate unserer Zeit

Viele nennen ihr Arbeiten «Krämpfen».
Strengen sie sich derart ubermenschlich
an? Arthur Weidmann

Die Sterne funkeln in jeder Konstellation
gleich freundlich. Ist das fur uns nicht
vielsagender als ihre Stellung? Arthur Weidmann

Ein Lob der Psychologie: Sie tragt viel zum

besseren Verständnis unter den Menschen
bei. Aber sie entbindet uns nicht von
personlichen Zeichen der Liebe, vom guten
Vorbild und von unserer Selbstbeherrschung.

Arthur Weidmann

Satt werden ist kein Problem. Die Frage ist,

ob mit gesunder Ernährung und mit
vernunftiger Menge, damit wir uns nicht krank

essen. Das braucht vor jeder Mahlzeit ein

bewusstes Nachdenken. Arthur Weidmann

Rapport annuel des officiers des
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